




Liebe Zuschauerinnen und Zuschauer,

ein herzliches Willkommen zum heutigen ersten von zwei Heimspielen
in der Relegation der neuntplatzierten Mannschaften der 3.  Handball
Bundesliga der Frauen um den Klassenerhalt gegen den TV Watten-
bek. Ebenso begrüßen wir unseren heutigen Gegner aus Schleswig-
Holstein, das Schiedsrichter-Gespann sowie Zeitnehmer und Sekretär
hier in Wittlich. 

In den drei Relegationsspielen gilt es für uns innerhalb des Vierer-Ver-
gleichs mit unserem letzten Gegner SV Altencelle, dem heutigen Geg-
ner  TV Wattenbek sowie dem TV Germania Fritzlar,  gegen den am
nächsten Samstag das letzte Heimspiel der Saison ansteht, das best-
mögliche Ergebnis  zu erzielen.  Ob und inwieweit  welcher  Platz  zum
Verbleib in der 3. Liga ausreicht, wissen wir alle erst Ende Mai, wenn
sämtliche  Meldefristen  potentieller  Aufsteiger  aus  den  Oberligen
deutschlandweit abgelaufen sind. Am vergangenen Wochenende haben
wir eine gute Grundlage für ein erfolgreiches Abschneiden innerhalb der
Neuntplazierten mit dem 21:20 Auswärtssieg beim SV Altencelle gelegt.

Unser heutiger Gegner konnte ebenfalls sein Heimspiel am vergange-
nen Wochenende gegen Fritzlar knapp für sich entscheiden. Wir erwar-
ten eine dynamische Mannschaft, die durch ein schnelles Tempospiel,
eine offensive Deckungsausrichtung sowie ein variables Angriffssystem
gekennzeichnet  ist.  Ich  erwarte  ein  temporeiches  Spiel  von  beiden
Teams, in dem wir den Heimvorteil für uns nutzen möchten. Personell
hoffen wir auf den kompletten Kader zurückgreifen zu können. Kleinere
Blessuren sollten bis zum Wochenende wieder auskuriert sein. Wir wol-
len alles daran setzen, die beiden Punkte in Wittlich zu behalten, um
damit unsere Position in der Relegationstabelle weiter zu festigen. Dazu
werden wir unser Leistungsmaximum benötigen. Wir hoffen und setzen
auch wieder  auf  die tatkräftige Unterstützung einer  lautstarken BBS-
Halle  wie  in  den  vergangenen
Heimspielen, was zusätzliche Kräf-
te  bei  unserem  Team  freisetzen
wird. Herzlichen Dank für einen er-
neuten  lautstarken  „Support“  von
der Tribüne.

Beste Grüße, Thomas Feilen



Kader-Ausblick für die kommende Saison 2023/24

Die größte Errungenschaft und der vermeintlich wichtigste Sieg der ge-
samten Runde ist, dass unser Kader auch in der kommenden Saison li-
gaunabhängig nahezu zusammenbleibt. Auch wenn uns der Klassener-
halt in der 3. Liga nicht gelingen sollte, so freuen wir uns auch in einer

möglichen Oberliga mit folgendem Kader
an den Start gehen zu können:

Tor: Im  „Kasten“  werden  wir  weiterhin
mit  Alex Irmgartz einen  überragenden
Rückhalt  haben.  Sie  wird  in  der  kom-
menden  Saison  mit  unserem  Nach-
wuchstalent Barbora Zigraiova ein star-
kes Torwart-Duo bilden.  Barbora hat  in
der  laufenden  Drittliga-Saison  während
der Verletzung von Alex ihr Potential ge-
zeigt, sodass wir auf zwei Torhüterinnen
bauen können, die sich mit ihren Stärken
gegenseitig  ergänzen.  Ebenfalls  freuen
wir uns darüber, dass Julia Marx, die zu
jeder Zeit als verlässliche Stütze in der
laufenden Saison bereit  gestanden hat,
auch in der kommenden Spielzeit wieder
regelmäßig im Training dabei sein wird.
Julias  Herz  hängt  an  der  zweiten  Da-
menmannschaft, wo sie in der kommen-
den Saison wieder ein starker Rückhalt
sein  wird.  Trainiert  und betreut  werden
unsere  Keeperinnen  weiterhin  gewohnt
akribisch und verlässlich von HSG-Urge-
stein  Jürgen  Unger,  dessen  hervorra-
gende Arbeit sich in der Leistungsstärke
unserer Torhüterinnen zeigt.

Rückraum: Auf  den  Rückraumpositio-
nen werden wir in der kommenden Sai-
son auf die bewährte Stärke und Variabi-
lität  von  Nici  Packmohr (RM),  Selina
Teusch (RR,  LA),  Nele  Kappes (RL,
RR) und Annika Bach (RM, RR) bauen
können.  Alle  vier  Spielerinnen  haben
über  weite  Strecken  der  Saison  die



meiste Last des Rückraums auf ihren Schultern in herausragender Art
und Weise getragen.

Darüber hinaus freuen wir uns über die hoffentlich baldige Rückkehr
von Captain und Leistungsträgerin Helen Schieke (RL, RR) und Sabi-
na Jöhnk (RR, RL),  die weiterhin in der Reha an ihren Comebacks
nach  ihren  Knieverletzungen  arbeiten.  Die  Rückkehr  der  Beiden  ist
noch ungewiss. Wir hoffen, dass wir sie bis Ende des Kalenderjahres
2023 wieder auf dem Spielfeld sehen werden. Fest zum Kader in der
kommenden Saison wird Nachwuchstalent Nina Czanik (RM, RL, RR)
gehören, die in der laufenden Saison bereits vielversprechende Kurz-
einsätze in unserem Drittligateam hatte.

Kreisposition: Auf der Kreisposition werden wir auch in der kommen-
den Saison gut aufgestellt sein. Neben Anne Keil, die bereits seit Jah-
ren zum Team gehört und immer mehr Verantwortung übernimmt, und
Hannah Lieser,  die trotz ihrer Verletzung eine beeindruckende erste
komplette Saison im Seniorenbereich spielt,  freuen wir uns sehr dar-
über, dass mit  Natasha Lerche, unser dänischer Neuzugang auch in
der kommenden Saison das HSG-Trikot tragen wird. Natasha hat sich
stark ins Team integriert und vor allem in der Abwehr eine wichtige Füh-
rungsrolle übernommen.

Außenpositionen:  Auf Linksaußen freuen wir uns, wieder auf die be-
währte Stärke von Führungsspielerin  Meike Frank und Nachwuchsta-
lent Zoe Eiden setzen zu können. Von rechts außen werden weiterhin
Michelle Meier und Carolin Ambros für erhebliche Torgefahr sorgen.
Beide Pärchen ergänzen sich hervorragend, sodass wir auch hier gut
aufgestellt sein werden. 

Wir freuen uns auch in der
kommenden Saison auf ein
intaktes,  sympathisches
und leistungsstarkes Team,
das sich bewusst für einen
Verbleib  bei  der  HSG  ent-
schieden hat.

Abgänge:

Der Wermutstropfen aus Sicht des Vereins sind sicherlich drei Abgänge
aus unserem 4 Spielerinnen umfassenden Nachwuchskader. Mit Jessy
Souza (Bayer Leverkusen), Stella Heuper und Hannah Müller (beide
HSG Bensheim/Auerbach) werden uns drei talentierte Nachwuchsspie-



lerinnen verlassen. Alle drei Mädels haben bei der HSG den wichtigen
Schritt in den Seniorenbereich geschafft und sich speziell im vergange-
nen Jahr nochmals erheblich durch das regelmäßige Drittligatraining bei
uns weiterentwickelt. Alle drei haben sich für den Schritt in Handballin-
ternate aktueller Bundesligisten entschieden, in denen sie ihren hand-
ballerischen Weg fortsetzen möchten, um sich den Traum einer Bun-
desligakarriere zu erfüllen.

Wir freuen uns sehr, dass die HSG einen erheblichen Beitrag zur hand-
ballerischen Entwicklung der Mädels geleistet hat, was sich nicht zuletzt
in den Spielen unserer B-Jugend um die deutsche Meisterschaft zeigt,
in denen neben Nina auch Jessy, Stella und Hannah wichtige Stützen
sind. Wir bedanken uns bei allen 3 Mädels herzlich für ihren Einsatz bei
der HSG und wünschen ihnen alles erdenklich Gute für die Zukunft -
vor allem, dass sich ihre Hoffnungen, Wünsche und Erwartungen bei
ihren  neuen  Vereinen  erfüllen.  Eine  entsprechende  Verabschiedung
werden wir im Rahmen des letzten Heimspiels der Saison gegen Fritz-
lar vornehmen.

Torhüterin Rieke Muscheid, die regelmäßig in unserem Training mitge-
wirkt und für die zweite Mannschaft gespielt hat, wird Wittlich aus Studi-
engründen verlassen, belässt ihre Spielberechtigung aber bei der HSG
für sporadische Einsätze am Wochenende. Auch dir, liebe Rieke, danke
für deinen Einsatz! Schön, dass du dem Verein erhalten bleibst.



Mannschaftsaufstellungen 3. Liga Frauen – Relegation 9. Platz

HSG Wittlich (Staffel SW) TSV Wattenbek (Staffel NO)
T

o
r

1 Alexandra Irmgartz 1 Merle Reese
12 Julia Marx 16 Annika Dumke

16 Barbora Zigraiova
33 Rieke Muscheid

3 Zoe Eiden 4 Britt Punzius 
4 Anne Krag 8 Ute Zimmermann
5 Carolin Ambros 10 Cara Victoria Spitzer
7 Michelle Meier 13 Rieka Thal
8 Selina Teusch 18 Jana Grützner
9 Jessy-Marlonne Souza 19 Atsuko Takara

10 Annika Bach 21 Maxie Carolina Bech
11 Nicole Packmohr 23 Kim-Angelina Lang
14 Nele Kappes 24 Ronja Lütje
17 Helen Schieke 25 Lina-Cathleen Asmussen
18 Merle Kloep 30 Rafaela Steffek
19 Sabina Jöhnk 32 Mette Müller
20 Hannah Lieser 34 Mette Marie Bech
22 Meike Frank 44 Dana Thomsen
27 Natasha Louise Lerche 55 Hannah Paasch

Nina Czanik 66 Leonie Thomssen
Andrea Czanik 75 Leonie Seyfried
Jule Kappes 87 Hannah Pauli

99 Anna Thomssen

B
a

n
k

Trainer Thomas Feilen Trainer Marco Thun
Co-Trainer Tobias Quary Co-Trainer Mannhard Bech
Trainer Tor Jürgen Unger Co-Trainerin Ana-Lena Bustorf
Physio Stefan Schmitt Physio

Physio Florian Kuckartz Betreuerin     
Teamarzt Karl Grober 
Betreuerin Birgit Unger

S
R Philipp Schürhoff Landesverband: Westfalen

Benedikt Steinebach Landesverband: Westfalen
Thorsten Lechner (Zeitnehmer) Tino Raschke (Sekretär)

Spielballpartner der HSG Wittlich Kempa uhlsport GmbH, Balingen

Fitnesspartner der 1. Damen-
Mannschaft der HSG Wittlich Physio Engel Therapie + Training
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Unsere  Gäste  haben  eine  Anreise
von  650  km hinter  sich.  Wattenbek
liegt  im  Kreis  Rendsburg-Eckernför-
de, 15 km entfernt von Neumünster,
und  hat  ca.  2900  Einwohner.  Dort
glimmt  ebenfalls  noch  der  Restfun-
ken Hoffnung auf den Klassenerhalt.

Quelle: mosel-handball.de

Die „Peitschen“ – wie sich die Gäs-
te  nennen  -  gewannen  dank  ihrer
herausragenden Torfrau Merle Reese
das  Auftaktspiel  gegen  Germania
Fritzlar. Wie Wittlich hatte Wattenbek
Losglück und spielt zwei seiner drei
Relegationsspiele vor heimischer Ku-
lisse.  Mit  Linksaußen  Anna  Thoms-
sen (Nr.  99),  Rückraummitte-Spiele-
rin Leonie Thomssen (66), Kreisläu-
ferin  Dana  Thomsen  (44)  und

Rechtsaußen
Lina-Cathleen
Asmussen
(25),  die  alle-
samt  vor  der
letzten  Saison
vom MTV Hei-
de  nach  dem
Abstieg  aus
der  2.  Liga
nach  Watten-
bek  wechsel-
ten,  stellt  das
Team seine ge-
fährlichsten
Angreiferin-
nen,  die  im
Auftaktspiel
gegen  Fritzlar
28 der 32 Tref-
fer erzielten.  





Damen 1 Impressionen 

Pokalsieger im Volksbank-Final-4 des
Handballverbands Rheinland gegen die
HSG Hunsrück am 10. April



Deutsche Meisterschaft weibl. B-Jugend - Achtelfinale Rückspiel
TSV  München-Allach  –  HSG  Wittlich  (Samstag,  16  Uhr,  Evers-
buschhalle Allach)

Nach  dem  28:23  Hinspielerfolg  am  vergangenen  Sonntag  fährt  die
Mannschaft von Trainer Tobias Quary bereits am Freitag nach München
und wird die Rückreise gleich nach dem Spiel antreten, zumal wichtige
Stammspielerinnen der B-Jugend mit dem 3. Liga-Team am Sonntag im
Relegationsspiel gegen Wattenbek auflaufen sollen. Am Samstagmittag
trifft das Team dann auf den Bayerischen B-Jugendmeister, den man in
der zweiten Hälfte des Hinspiels sicher im Griff hatte. Hieran gilt es jetzt
anzuknüpfen und vor allem von Beginn an die Nervosität abzulegen.
Entscheidend wird am Ende sein, wer die Nerven besser im Griff hat
und sein Spiel durchbringt. Mit dem Hinspielsieg hat sich das Team von
Tobias Quary gute Voraussetzungen geschaffen, am Ende ins Viertelfi-
nale um die Deutsche Meisterschaft einzuziehen.

„Wir sind ohne Blessuren und verletzungsfrei aus der ersten Begeg-
nung gekommen und können damit den gleichen Kader aufbieten wie
im Hinspiel. Das Match werden wir uns noch einmal im Videostudium
ansehen und sollten dann gut vorbereitet ins Rückspiel gehen. Aller-
dings wird die Abwehr konsequenter arbeiten müssen - sie war im ers-
ten Spielabschnitt viel zu löchrig. Wir werden uns ganz sicher nicht auf
dem Hinspielergebnis  ausruhen, denn wir  haben am Sonntag in  der
ersten Halbzeit gesehen, dass es ganz schnell auch in die andere Rich-
tung gehen kann. Unser Selbstbewusstsein ziehen wir vor allem aus
der Erkenntnis, trotz physischer Nachteile bei voller Konzentration spie-
lerisch gleichwertig zu sein und auch Rückstände aufholen zu können.
Das Spiel wird kein Selbstläufer, doch wir haben einen beruhigenden
Vorsprung und wissen zudem, dass wir  noch zulegen können“,  sagt
Quary. Quelle: mosel-handball.de



Unsere weibl.
B-Jugend am
letzten Sonntag
gegen Allach:

Nach einem 
13:16 Pausen-
rückstand kam
das Team von
Tobias Quary wie
ausgewechselt
aus der Kabine
und landete vor
400  Zuschauern,
die in der BBS-
Halle einen
fantastischen Rahmen für ein tolles Mädchenhandballspiel bildeten, 
noch einen deutlichen Sieg.

Wir  drücken unseren Mädels im Rückspiel die Daumen, dass sie in
Allach  an diese Leistung anknüpfen können - ganz sicher wieder vor
einer großen Kulisse ! 






